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Textübersetzungen 
in Leichte Sprache und Einfache Sprache

Textprüfungen

Vorträge und Fortbildungen 
im Bereich Leichte Sprache und Einfache Sprache

Simultan-Übersetzung bei Veranstaltungen

Beratung und Konzepterstellung
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Leichte + einfache Sprache und KI

Leichte Sprache in der GVP
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Unterschiede im Sprachniveau
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Funktionale Analphabeten in Deutschland
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Funktionaler Analphebtismus 
(18-64 Jahre)

Funktionale Analphabeten
7,5 Mio.

Analphabetismus 0,3 Mio.

Fehlerhaftes Schreiben
13,3 Mio.

Ohne Analphabetismus

Quelle: Grotlüschen, Anke; Riekmann, Wibke (2011): leo.-Level-One Studie. Presseheft. Hamburg, Hamburg. 

Online verfügbar unter https://leo.blogs.uni-hamburg.de/



Europäischer Referenzrahmen für Sprachen
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Leichte oder Einfache Sprache
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Leichte 
Sprache

Einfache 
Sprache



Gesetzliche Grundlagen

§ 11 BGG – Verständliche Information als Teil der 
Barrierefreiheit

BITV 2.0 – Digitale Zugänglichkeit

UN-BRK & SGB IX – Recht auf Teilhabe und 

Kommunikation

BFSG – Barrierefreie Information für alle Bürger:innen

und weitere landesspezifische Gesetze
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Leichte Sprache vs. Einfache Sprache

Leichte Sprache

Adressaten:
Menschen mit Lernbehinderung

durch Leichte-Sprache-Zeichen 
gekennzeichnet

festgelegtes Regelwerk

sprachliche und inhaltliche Reduktion

Prüfung durch die Zielgruppe auf 
Verständlichkeit

DIN SPEC

Einfache Sprache

orientiert sich konsequent an der 
Zielgruppe

Adressaten nach Dr. Mansour Neubauer: 
Menschen mit Deutsch als Fremdsprache

kein Einfache-Sprache-Zeichen

DIN-NORM

sprachliche Reduktion, 
i.d.R. keine inhaltliche Reduktion

Prüfung durch Zielgruppe empfohlen
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Über Leichte Sprache
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Zielgruppe der Leichten Sprache

Leichte Sprache ist für erwachsene Menschen, 

zum Beispiel 

… mit Leseeinschränkung

… mit Lernschwierigkeiten

… mit geistiger Behinderung

… mit fortgeschrittener Demenz
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Beispiele für Regelwerke Leichte Sprache
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Über Einfache Sprache
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Zielgruppe der Einfachen Sprache

Einfache Sprache ist für erwachsene Menschen, 

zum Beispiel 

… mit Lese- und Rechtschreibschwäche (LRS)

… mit Hirnverletzungen

… mit Deutsch als Fremdsprache

… mit Demenz

… mit niedrigem Bildungsniveau
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Einfache Sprache: DIN ISO 24495-1 und DIN 8581-1

Die DIN ISO 24495-1 ist die deutsche Übersetzung 
der internationalen Norm ISO 24495-1:

Einfache Sprache 
– Teil 1: Grundsätze und Leitlinien

Die DIN 8581-1 ist eine ergänzende deutsche Norm:

Einfache Sprache – Anwendungen für das Deutsche 
– Teil 1: Sprachspezifische Festlegungen
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Beispiele für Regelwerke Einfache Sprache
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Zitat aus der DIN ISO 24495-1

„Einfache Sprache ist Kommunikation, 
die die Zielgruppe an erste Stelle stellt. 
Sie berücksichtigt:

was Leser und Leserinnen wissen wollen und wissen müssen;

das Interesse, den Wissensstand und Lesefähigkeit der Leser und Leserinnen;

den Kontext, in dem die Leser und Leserinnen das Dokument verwenden.“
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Grundsätze der Einfachen Sprache nach DIN ISO 24495-1

Grundsatz 1 – relevant:
Die Leser und Leserinnen erhalten, was sie brauchen.

Grundsatz 2 – auffindbar:
Die Leser und Leserinnen können leicht finden, was sie brauchen.

Grundsatz 3 – verständlich:
Die Leser und Leserinnen können leicht verstehen, was sie finden.

Grundsatz 4 – hilfreich:
Die Leser und Leserinnen können die Informationen leicht verwenden.
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Leichte Sprache morgen:
KI im Übersetzungsprozess

20

© DSW



Herausforderungen

Fehleranfälligkeit bei der Textgenerierung

Verzerrungen (Bias) und unzureichende Trainingsdaten

Fehlende Kontextsensibilität und Zielgruppenorientierung

Datenschutz und rechtliche Fragen

Verantwortung für die Bereitstellung von Informationen in Leichter Sprache
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Einsatzmöglichkeiten

Vor- und Aufbereitung von Informationen

Sprachliche Vereinfachung von Texten

Gestaltung und Bebilderung

Nachbearbeitung von Texten in Leichter Sprache

Prüfung durch die Zielgruppe

Kennzeichnung von Texten in Leichter Sprache
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Der KI Kodex für 
Leichte Sprache
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Warum ein KI-Kodex?

Steigende Anzahl von KI-Tools für Leichte Sprache

Chancen: schnellere Verfügbarkeit, Barriereabbau

Risiken: Fehler, Verzerrungen, 

mangelnde Zielgruppenorientierung
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Leichte Sprache in der GVP
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Fortbildungen



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Kathrin.Berger@wittekindshof.de
LS@wittekindshof.de
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